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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Eindenken
Erinnern sie sich an den 
schönsten Ort, den Sie in 
der letzten Woche 
besuchten?

Was schätzen Sie 
daran?
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Landschaft

Fo
to

 / 
Sk

iz
ze

: s
cm

Landschaft «ist»: Durch die Natur geformt

Landschaft «soll 

sein»: 

Durch den Menschen 

wahrgenommen
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... durch den 

Menschen verändert

Landschaft «soll sein»: ... als Erlebnis und Erfahrung erinnert.

Das vom Menschen 
Wahrgenommene / Erinnerte 

Das kulturell Entstandene
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Message ...
• ‚Landschaft‘ ist ein kulturelles Ergebnis; kein quantitativ messbares Objekt; wird aber über 

Objekte wahrgenommen und bewertet.

• Bauten und Anlagen sollen nach Gesetz ‚die Landschaft schonen‘ (RPG, NHG ...).

• ‚Schonen‘ heisst, die Qualitäten und Bedeutung des Ortes angemessen zu wahren (‚genius loci‘) 
oder dem Ort eine angemessene neue Bedeutung zu geben. Die UVP muss dies nachweisen. 

• Zum ‚Schonen‘ von Landschaftsqualität(en) gehören vorab gutes Planen (geeignete Lage der 
neuen Bauten und Anlagen) - erst dann projektorientierte Massnahmen wie Ausgestaltung und 
Materialisierung.

• Ästhetische Landschaftsziele sollen verstärkt in Planung und Projektierung Beachtung finden 
(Baukultur, Landschaft als kulturelles Ergebnis). 

• Frühzeitige Kommunikation über Landschaft(sbild) im Team unterstützt dieses Anliegen wirksam.

• Fazit: ästhetisch verantwortliches Handeln steht vor Grenzwerten und vor dem Prüfen.
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Die Inhalte
• Wie soll Landschaft sein (1): Individuelle Landschaftspräferenzen

• Wie entsteht Landschaft: Landschaftsentwicklung

• Wie soll Landschaft sein (2): gesetzliche Landschaftsziele

• Was tun: Landschaft in Planung, Projektierung und Evaluation (UVP)

• Landschaft ganzheitlich wahrnehmen, erfassen und bewerten

• Gut planen

• Landschaftsziele setzen / Landschaften entwerfen

• Ästhetische Auswirkungen thematisieren

• Über Landschaft kommunizieren

• Schlussvotum
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

1. 
Individuelle Landschafts-
präferenzen: 

Wie soll Landschaft sein (1)
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Wie soll Landschaft sein (1)

Angemessene
Nutzung in Art und 

Intensität

Ökologische 
Funktions-
fähigkeit

Angenehme 
Gestalt und 

hoher 
Erlebnisreichtum

LQ
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Landschaft, die nicht unseren Ansprüchen entspricht, 
erscheint ‚zerstört‘. Landschaft ist messbar.

Naturschön - überformt Faszinierend - banal

Interessant - langweiligVerständlich - überstellt
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Das ästhetische Erlebnis prägt Landschaft wesentlich
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

2. 
Landschaftsentwicklung: 

Wie entsteht Landschaft
Wer gestaltet Landschaft
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Wie entsteht Landschaft ...

UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP11



Überzeugungsarbeit, Umweltbildung, Information und Zusammenarbeit 

Ziel- und Grenzwerte (z.B. USG)

Wer gestaltet Landschaft ....

Finanz. Anreize / ‚Subventionen‘ 
(z.B. LWG)

Planungsinstrumente
(z.B. RPG)

Gewässernutzung

SiedlungswesenWaldLandwirtschaft

Infrastruktur Erholung und TourismusA
kt
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ng Gute Projekte
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

3. 
Gesellschaftliche 
Landschaftsziele: 

Wie soll Landschaft sein (2)
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Wie soll Landschaft sein ... (2): UVP: ‚Die Landschaft ist zu schonen‘

NHG
RPG

USG (Schutz der Ressourcen 
Boden, Wasser, Luft; 

Lärmschutz etc.).

Gewässerschutzgesetz

Schutz der wildlebenden 
Tiere (JSG) Waldgesetz

Landwirtschaftsgesetz

Fuss- und 
Wanderwegegesetz

Ausgleich und Ersatz

Landschaftsinventare 

Biotopinventare 
Grundlagen, Konzepte und 

Sachpläne, Inventare

Bauen zonenkonform oder 
standortgebunden

Richtplanung

Nutzungsplanung

UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

.... es gibt nicht EIN Landschaftsgesetz

.... es gibt nicht EIN Landschaftsziel

RPG Art. 3 Planungsgrundsätze
2 Die Landschaft ist zu schonen. 
Insbesondere sollen:

a.1der Landwirtschaft genügende Flächen 
geeigneten Kulturlandes, insbesondere 
Fruchtfolgeflächen, erhalten bleiben

b. Siedlungen, Bauten und Anlagen sich in 
die Landschaft einordnen;

c. See- und Flussufer freigehalten und 
öffentlicher Zugang und Begehung erleichtert 
werden;

d. naturnahe Landschaften und 
Erholungsräume erhalten bleiben;

e. die Wälder ihre Funktionen erfüllen können.
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

4. 
Was tun ...

Landschaft in Planung, 
Projektierung und UVP
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Was tun: Landschaft wahrnehmen, erfassen und bewerten

Die Landschaft erfassen und beschreiben
(Sachebene). 

Die Landschaft bewerten
(Qualitäten. Wertebene). 
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Was tun: gut planen (Standort – Dimension – Struktur)
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Grundlegend für hohe Qualität ist die  
Lage der Bauten und Anlagen

• Standort (und Dimension) = 
planerische Ebene

• (Dimension,) Struktur / 
Materialisierung = 
projektbezogene Ebene
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP
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Standort / Lage – Dimension – Struktur / Materialisierung
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Was tun: Landschaftsziele setzen und berücksichtigen (Landschaften entwerfen)

???

UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Landschaftsanalyse
Landschaftsentwicklung
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Kulturelles Handeln braucht (differenzierte) Landschaftsziele
Was tun: (differenzierte) Landschaftsziele setzen und berücksichtigen

ARE/BAFU: 38 
Landschaftstypen, Beschrieb

162 BLN-Objekt-
Beschriebe und 
Schutzziele

 

 

        

Katalog der charakteristischen Kulturlandschaften der Schweiz 
Landschaftsqualitäten und Landschaftsentwicklungsziele 

 

 

 
 

Autoren: Raimund Rodewald, Yves Schwyzer, Karina Liechti 
 

Bern, Dezember 2012 

SL: 38 Kulturland-
schaftstypen, 
Schlüsselelemente 
und Qualitätsziele

Kant. La-strategien und –
konzepte, z.B. Luzern, 18 
Landschaftstypen, La-
Qualitätsziele

Nat. Landschafts-
konzept, 2020

LEK Landschaftsprojekte
UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP20



Beispiel Sachziele, Massnahmen und Projekte

UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Landschaftskonzept Schweiz (1997 / 2020)
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Schutz- und Entwicklungsziele (setzen und überprüfen)
Was tun: (differenzierte) Landschaftsziele setzen und berücksichtigen
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Was tun: (Ästhetische) Landschaftsqualitäten thematisieren
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Planungsgrundlagen Landschaft
Was tun: Ästhetische Landschaftsqualitäten thematisieren

Beispiel: Visibility Map (HSR / ILF, 2012): 
Lagequalitäten / Einsehbarkeit je 25*25m

Beispiel: Tranquility-Map (Stiftung 
Landschaftsschutz, 2020): Unberührtheit, 
Abgeschiedenheit, Ruhe als Landschaftsqualität
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP25

Planungsgrundlagen Landschaft
Was tun: Ästhetische Landschaftsqualitäten thematisieren
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Sichtbarkeitsanalysen zu Landschaft und Ortsbild 
Was tun: Ästhetische Landschaftsqualitäten thematisieren
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Sichtbarkeitsanalysen zu Landschaft und Ortsbild 
Was tun: Ästhetische Landschaftsqualitäten thematisieren
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Projekte frühzeitig visualisieren; Kriterien diskutieren
Was tun: über Landschaft kommunizieren
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Auswirkungen frühzeitig visualisieren; Kriterien diskutieren
Was tun: über Landschaft kommunizieren

Beispiel UVB Kraftwerk Ruppoldingen AG / SO (Konzessionsverfahren 1991)
Kriterien: Vielfalt, Naturnähe, Eigenart (‚besondere Schönheit, landschaftliche Eigenart’)
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Istzustand (1990): Aare bei Niedrigwasser
Gewässer- und Erlebnisvielfalt hoch

Neukonzession: Aare bei Niedrigwasser 
Gewässer- und Erlebnisvielfalt niedrig



UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Message. Mit Landschaft lernen. 
• Mit ‚Herz und Seele‘ projektieren. Guter Projektierungsprozess (Standort –

Dimension – Struktur). 

• Landschaft als öffentliches Gut und gemeinsames Produkt verstehen.

• Qualitäten statt Punktsysteme und Grenzwerte. Zielerfüllung vergleichen. 
Transparente Methoden mit qualitativen Kriterien. 

• Fachkompetenz einsetzen, interdisziplinär reflektieren. 

• Eigene ‚Landschaftswahrnehmung‘ einbeziehen; d.h. visuell- und 
erlebnisorientierte Kriterien berücksichtigen.

• Das Risiko: die quantitative Argumente ‚gewinnen‘ (lineare Weltsicht)

• Die Chance:  “Schöne Landschaft“. Umwelt-verträglich planen, 
projektieren – und prüfen
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UVP-Workshop 2021: Landschaft in der UVP

Landschaft als Wert begreifen. Interdisziplinär.

„..es (bedarf) einer ‚ästhetischen 
Fürsorge‘ um die vorhandenen 
Qualitäten, Strukturen und 
Funktionen.“

„Wir müssen beginnen (...) über 
Werte wie Stille, Panoramablick, 
Orientierung, Weite, Zugänglichkeit, 
Rhythmus etc. (zu sprechen)“.

Zitat: Anne Brandl, Ästhetische Fürsorge – Das Ringen um 
den Wert urbaner Landschaft. In: Collage 5/2018, S. 11-13

„Ästhetik meint dabei 
kein Beurteilen in 
schön oder hässlich, 
sondern ein 
Beobachten und 
Beschreiben von 
Wahrnehmens- und 
Erlebnisweisen“

31


